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Vorwort

„Die Kirche ist nur Kirche, wenn sie für andere da ist", so formulierte der Theo-

loge und Widerstandskämpfer Dietrich Bonhoeffer im August 1944 im Gefängnis
in Berlin. Das ist eine Identitätsbestimmung, die kirchliche Inhalte, Funktionen

und Formen betrifft, sie verändert und dann in nicht beliebiger Weise wieder
einander zuordnet. Sie interpretiert, recht verstanden, kirchliche Corporate-Iden-
ti ty- (CI-) Prozesse als Ausdruck kirchlichen Bemühens durch angemessene Re-
aktionen auf gegenwärtige Herausforderungen zu sich selbst zu finden: ecclesia

semper reformanda.
Wissenschaftler und Praktiker aus beiden großen Kirchen geben in diesem

Buch Gemeinden, Kirchenkreisen, kirchlichen Organisationen und diakonischen
Einrichtungen einen Überblick über den Stand der CI-Theoriediskussion, über

die Problemlage und über Erfahrungen bei der Entwicklung und Profilierung
christlicher als kirchlicher Identität.

Leitbildentwicklungen, Struktur- und Organisationsveränderungsprozesse,

Qualitätsentwicklung, Personalentwicklung und Öffentlichkeitsarbeit werden
beim Ansatz einer ganzheitlichen CI nicht isoliert gesehen, sondern aufeinan-

der abgestimmt und synergetisch miteinander vernetzt. Nur durch dieses Um-
denken bis in eine andere Einstellung und in identitätsstiftende Prozesse hinein

können kirchliche Organisationen den wachsenden Erwartungen von innen
und außen gerecht werden und ein neues Profil glaubwürdig und nachhaltig
entwickeln.

Christliche Werte zum Leben erwecken bedeutet, christliche Identität be-
wusst zu entwickeln und kirchliche Organisationen zu profilieren. Die Anfor-
derungen an die Kirchen haben sich verändert - die Erwartungshaltungen der
Kirchenmitglieder und der Ansprechpartner sind nicht nur größer, sondern auch
viel differenzierter geworden. In einer „Ich-Gesellschaft" will ich selbst als Eh-
renamtlicher meine eigenen Interessen und Ansprüche verwirklichen können:
Ich will Top-Qualität zu einem niedrigen Preis und mit der Anforderung, dass
meine persönlichen Wünsche auch noch besonders erfüllt werden - und zwar
möglichst schnell! Müssen Kirchen also wie Unternehmen im Freizeitmarkt ein
professionelles Dienstleistungsangebot abgeben: kundenorientiert denken und
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Vorwort

handeln, unternehmerisch agieren und professionell managen und wie im Wett-

bewerb marketingorientiert ihre Besonderheit herausstellen?
Bedenkt man Bonhoeffers Mahnung, kann die Antwort nur lauten: Im Prinzip

ja! Die Kirchen können sich in einer Zeit der umfassenden, tiefgreifenden und
permanenten Veränderung unserer Gesellschaft und Wirtschaft dem Druck der
Veränderungen nicht entgegenstellen, sondern sollten sie sich zu Nutzen ma-

chen, die damit verbundenen Chancen und Herausforderungen aufgreifen und
vielleicht vergessene eigene Werte wieder neu entdecken. Dabei gilt ein chine-
sisches Sprichwort„ Wenn der Wind des Wandels weht, bauen die einen Mauern,
die anderen Windmühlen."

Christliche Identität muss zu neuem Leben erweckt werden. Es geht dabei zu-
nächst um eine professionelle Profilierung nach innen und außen, um unterschei-
dende Besonderheiten herauszustellen - als ob es sich um einen Markennamen

handelt. Denn wenn zwischen Glaubensaussagen und den daraus abgeleiteten
oder abzuleitenden Ansprüchen Widersprüche auftreten und Unsicherheit bei

den Beteiligten auslösen, wird mit der Glaubwürdigkeit der kirchlichen Verkün-
digung der kirchliche Markenkern berührt. Aber davon ist eben auch das kirch-

liche Selbstverständnis betroffen. Die Kirche verliert sich selbst - das ist die
dunkle Kehrseite des Bonhoeffer-Diktums -, wenn sie bei sich bleibt, während
die Welt sich ändert.

Lässt die Kirche sich hingegen in rechter Weise irritieren, sind ihre CI-Pro-
zesse schöpferische Vorgänge, die von innen nach außen führen. Sie markieren
den Weg von der vertieften Selbstorientierung zur Neugestaltung oder zur schär-

feren Profilierung des Außenauftritts. Die Kirche kann dann auf dem Markt auch
gegen den Markt ihre Freiheit beweisen. Denn sie vermag sich dann in beidem
wiederzuerkennen: im erzielten Markterfolg wie in der gezielten Provokation

des Marktes. Was dabei letztlich für den Markt, für die Kirche oder für beide
erfolgreicher ist, darf die Kirche Gott anheim stellen - und im Bewusstsein, das
jetzt Mögliche getan zu haben, hoffnungsvoll in die Zukunft blicken.

Die Herausgeber danken den Autorinnen und Autoren für die Geduld wäh-
rend der schwierigen Vorphasen des Buchprojekts. Wir danken der Evange-
lischen Kirche Leeheim und Pfarrer Jürgen Bode für die Abdruckrechte an ihrem
schönen Logo, Marie Elsas und Stefan Eisenbach für ihre Mithilfe bei der Über-

arbeitung des Manuskripts, dem Evangelischen Stadtkirchenkreis Kassel für ei-
nen Zuschuss zu den Druckkosten und dem Verlag für die zügige Publikation.
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Vorwort

Wir sind davon überzeugt, dass diese Veröffentlichung in der Reihe „Netzwerk
Kirche" einen guten Erscheinungskontext gefunden hat. Alle Beteiligten setzen
auf einen weitergehenden Erfolg durch Vernetzung, weil sie erlebt haben, wie
durch CI eine Lerngemeinschaft, die auf andere schaut, zu sich selbst findet.

Wolfgang Nethöfel

	

Gerhard Regenthal
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Corporate Identity Akademie Braun-
CREATORSFACTORY

	

schweig
Was ist Corporate Identity?

wissen was war
gestalten was ist

erkennen was wird
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